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Hannover, 8. Februar 2016      Nr. 218/2016     
 
Dienstvereinbarung über die Einrichtung 

und den Betrieb von 
Videoüberwachungssystemen 

 
zwischen 

 
der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hanno-

ver, vertreten durch den Präsidenten 
 

und 
 

dem Personalrat der Stiftung Tierärztliche 
Hochschule Hannover 

 
Zur Gewährleistung der schutzwürdigen Be-
lange der Beschäftigten sowie zur Wahrung 
der berechtigten Interessen der Dienststelle 
schließen das Präsidium und der Personalrat 
der Stiftung Tierärztlichen Hochschule Han-
nover auf Grundlage von § 78 NPersVG fol-
gende Dienstvereinbarung über die Einrich-
tung und den Betrieb von Videoüberwa-
chungssystemen. 
 
 
§ 1 Gegenstand und Geltungsbereich 
 
(1) Regelungsgegenstand dieser Dienstver-

einbarung (DV) ist der Einsatz von Vi-
deoüberwachungssystemen an der Stif-
tung Tierärztliche Hochschule Hannover 
und der Umgang mit aus der Videoüber-
wachung erhobenen Daten. Grundlage 
für die Dienstvereinbarung sind insbe-
sondere die datenschutzrechtlichen Ge-
setze und Bestimmungen des Bundes 
und des Landes Niedersachsen. Erklär-
tes Ziel der Vertragspartner ist es, dass  

 
 
 
 
 
 
 

(2) eine gezielte Beobachtung der Beschäf-
tigten zur Verhaltens- und Leistungskon-
trolle durch die Videoüberwachungssys-
teme auszuschließen ist.  

 
(3) Ausgenommen vom Geltungsbereich 

sind Videoaufnahmen im Rahmen der 
wissenschaftlichen Arbeit, die mit Einver-
ständnis der Betroffenen erfolgen. Die 
Vertragspartner wirken darauf hin, dass 
dem Schutz des allgemeinen Persönlich-
keitsrechts in allen Belangen Rechnung 
getragen wird. 

 
(4) Diese DV gilt außerdem nicht für den 

Einsatz von Videokonferenzsystemen, 
Videoaufzeichnungen und -
übertragungen zum Zwecke der Aus- und 
Weiterbildung bzw. Videoanlagen, die im 
Rahmen der Behandlung eingesetzt wer-
den, sofern diese nur den Patienten und 
nicht das Umfeld überwachen.  

 
(5) Die DV gilt für alle Beschäftigten der Stif-

tung Tierärztliche Hochschule Hannover. 
Der räumliche Geltungsbereich dieser 
DV umfasst das Gelände und die Räum-
lichkeiten der Stiftung Tierärztliche Hoch-
schule Hannover einschließlich der Au-
ßenstellen.  
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(6) Videoüberwachungssysteme im Sinne 
dieser Vereinbarung sind sowohl digitale 
als auch analoge Videoüberwachungs-
kameras, mit oder ohne eigene Spei-
cherkapazität sowie die dazugehörige 
Systeminfrastruktur zur Übertragung, 
Auswertung und Speicherung von Video-
daten. 

 
 

§ 2 Zweck der Videoüberwachung und 
Datenerhebung 
 
Die Videoüberwachung und Datenerhebung 
ist zu folgenden Zwecken zulässig: 
 
a) zum Schutz des Geländes, der Gebäude 

und Anlagen sowie Gegenstände der 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hanno-
ver,  

 
b) zur Durchsetzung des Hausrechts, 
 
c) zur Gewährleistung der Sicherheit und 

des Schutzes aller auf dem Gelände der 
Stiftung Tierärztliche Hochschule Hanno-
ver befindlichen Personen, 

 
d) zur Prävention und Aufklärung von Ord-

nungswidrigkeiten oder Straftaten auf 
dem Gelände und in den Räumlichkeiten 
der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover. 

     
e) zur Überwachung der Tiere in ihren Un-

terkünften sowie in den Untersuchungs- 
und Operationsbereichen zur Gewähr-
leistung der für die Tiere übernommenen 
Verwahr- und Obhutspflichten, der Si-
cherstellung der Einhaltung des Tier-
schutzrechtes sowie der Sicherung der 
optimalen medizinischen Versorgung. 

 
 
§ 3 Grundsätze 
 
(1) Die Videoüberwachung und Datenerhe-

bung ist grundsätzlich nur dann zulässig, 
wenn keine anderen gleichsam geeigne-
ten Maßnahmen zur Erreichung des in § 
2 genannten jeweiligen Zwecks zur Ver-
fügung stehen, die einen geringeren Ein-
griff in das Persönlichkeitsrecht darstel-
len und nicht mit einem unverhältnismä-
ßigem Aufwand verbunden sind.  

 

(2) Die Videoüberwachung und Datenerhe-
bung erfolgt nicht, um Leistungs- und  
Verhaltenskontrollen von Beschäftigten 
durchzuführen. 

 
(3) Die Verantwortung für den Betrieb einer 

Videoüberwachungsanlage liegt bei der 
Leitung der Hochschuleinrichtung, die die 
Anlage betreibt. Diese hat die Einrichtung 
oder wesentliche Änderung von Video-
überwachungsanlagen der Stabstelle 
TiHo-IDS vorab und dem Personalrat an-
zuzeigen (Formular Anlage 1). 

 
(4) Die Videoüberwachungsanlagen sind in 

den betroffenen Bereichen deutlich 
kenntlich zu machen (Beschilderung mit 
Text und Piktogramm. 

 
(5) Daten und Kenntnisse, die der Arbeitge-

ber entgegen den Regelungen dieser 
Dienstvereinbarung erwirbt, dürfen gegen 
die betroffenen Beschäftigten nicht ver-
wendet werden. Personelle Maßnahmen, 
die aufgrund unzulässig erworbener Da-
ten und Kenntnisse getroffen werden, 
sind unwirksam. 

 
 
§ 4 Verarbeitung der Daten 
 
(1) Die Verarbeitung i.S.v. § 3 NDSG von 

Videodaten erfolgt ausschließlich, wenn 
sie zum Erreichen eines in § 2 genannten 
Zwecks erforderlich ist.  

 
(2) Die Speicherung der in Abs. 1 genannten 

Daten ist höchstens bis zu 30 Tage zu-
lässig, sofern nicht aus wichtigen  Grün-
den im Ausnahmefall ein darüber hin-
ausgehender Zeitraum erforderlich ist. 
Danach sind die Daten zwingend zu lö-
schen, sofern nicht eine längere Speiche-
rung unter den in Abs. 3 festgelegten Vo-
raussetzungen erforderlich ist. Die Spei-
cherung und Löschung der Daten ist zu 
dokumentieren. Die hierfür zuständigen 
Personen sind bekannt zu geben.  

 
(3) Eine Weitergabe gespeicherter Videoda-

ten ist nur im Rahmen der Strafverfol-
gung an die zuständige Strafverfol-
gungsbehörde zulässig. Die Weitergabe 
an andere sonstige Personen oder Stel-
len ist unzulässig. 
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(4) Alle Zugriffe auf die Daten sind in einem 
Protokoll mit sachlicher Begründung, 
auswertender Person und Zeitraum zu 
dokumentieren. Sind Beschäftigte vom 
Zugriff betroffen, ist der Personalrat zu 
informieren.  

 
(5) Die Daten sind so aufzubewahren, dass 

sie vor dem Zugriff unberechtigter Dritter 
geschützt sind. 

 
 
§ 5 Technische Verantwortung für die Vi-
deoüberwachungssysteme  
 

(1) Die technische Verantwortung für die 
Funktionsfähigkeit und die Verfügbarkeit 
der Videoüberwachungsanlagen obliegt 
demjenigen, der die Installation der je-
weiligen Anlage für die Nutzung in seiner 
Einrichtung beauftragt hat. 

 

(2) Der nach Abs. 1 Verantwortliche trägt 
auch die Verantwortung für die Erstellung 
einer der Anlage 1 entsprechenden Do-
kumentation, sowie für die Einhaltung da-
tenschutzrechtlichen Vorschriften. 

 

(3) Die Dokumentation umfasst Angaben zu 
den verwendeten Geräten, den Standor-
ten, technische Daten, wie z.B. Reichwei-
te und Leistungsumfang, eventuelle 
Schnittstellen mit anderen Systemen und 
operative Verantwortlichkeiten.  

 

(4) Sofern mit der Einführung und dem Be-
trieb von Videoüberwachungsanlagen ex-
terne Dritte beauftragt werden (z.B. zu 
Zwecken der Administration oder der 
Wartung) sind die gemäß § 7 des nieder-
sächsischen Datenschutzgesetzes erfor-
derlichen schriftlichen Vereinbarungen 
und entsprechenden Datensicherheits-
maßnahmen mit dem Auftragnehmer zu 
treffen. Dabei ist sicherzustellen, dass 
die Inhalte dieser DV eingehalten wer-
den.  

 

 
 
 
 

§ 6 Inhaltliche Verantwortung für die Vi-
deoüberwachung 
 
Verantwortliche Stelle i.S.d. Datenschutz-
rechts ist die Leitung der Hochschuleinrich-
tung auf deren Gelände bzw. in deren Ge-
bäude die Videoüberwachungsanlage instal-
liert und / oder betrieben wird. Dies entspricht 
der Dienstanweisung für den Datenschutz 
vom 24.02.2003, nach der die Leiter der Ein-
richtungen und Dezernate verantwortlich für 
den Datenschutz sind. Auf Wunsch können 
diese von dem Datenschutzbeauftragten un-
terwiesen werden.  
 
 
§ 7 Rechte der Beschäftigten 
 
Mit der Veröffentlichung der Dienstvereinba-
rung werden alle Beschäftigten über die Vi-
deoüberwachung informiert. 
 
 
§ 8 Rechte des Personalrats 
 
Der Personalrat kann die Einhaltung der Re-
gelungen der DV kontrollieren und überwa-
chen. 
 
 
§ 9 Änderungen und Erweiterung des Sys-
tems 
 
Jede Erweiterung der Funktionen oder des 
baulichen Umfangs einer Videoüberwa-
chungsanlage bedarf der Beteiligung des 
Personalrates nach vorheriger Anhörung des 
Datenschutzbeauftragten der Stiftung Tier-
ärztliche Hochschule Hannover.  
 
 
§ 10 Salvatorische Klausel 
 
Sollten Bestimmungen dieser DV ganz oder 
teilweise unwirksam sein oder werden, so 
wird dadurch die Wirksamkeit der Dienstver-
einbarung im Übrigen nicht berührt. Die Par-
teien werden eine unwirksame Bestimmung 
durch eine Bestimmung ersetzen, die der 
unwirksamen Bestimmung am ehesten ent-
spricht. Kommt hierüber keine Einigung zu-
stande, so gilt diejenige wirksame Bestim-
mung als vereinbart, die dem Sinn und Zweck 
der unwirksamen Bestimmung am nächsten 
kommt. 
 



 
 

Seite 4 
 

§ 11 Schlussbestimmung 
 

Anlage 1 ist Bestandteil dieser DV. 
 
§ 12 ln-Kraft-Treten und Laufzeit 
 
(1) Die DV tritt am Tage nach ihrer Veröf-

fentlichung im Verkündungsblatt in Kraft. 
 
(2) Diese DV kann von beiden Seiten mit 

einer Frist von vier Monaten schriftlich 
gekündigt werden. Die DV behält im Falle 
der Kündigung bis zum Abschluss einer 
neuen DV über die Einrichtung und den 
Betrieb von Videoüberwachungssyste-
men weiter Gültigkeit, soweit die Parteien 
sich nicht auf eine andere vorläufige Re-
gelung einigen. 

 
 
Hannover, 08. Februar 2016 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Dr. h. c. mult. Gerhard Greif  
Präsident 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

Seite 5 
 

Anlage 1: Anzeige über die Einrichtung oder wesentliche Änderung bzw. Erweiterung 
von Videoüberwachungsanlagen  
 
 
 
 
An  
TiHo-IDS, PR 
hier (Verwaltung) 
 
 
 
Hochschuleinrichtung:      Datum: 
 
 
 
1. In / Vor dem Gebäude _______________________ bzw. auf dem Gelände 

___________________________ soll eine Videoüberwachungsanlage installiert und 
/ oder betrieben werden, weil sie für den folgenden Zweck erforderlich ist (Zutreffendes 
bitte ankreuzen):  

 
□ Schutz der Anlagen, Gebäude sowie Gegenstände, § 2 a) der Dienstvereinbarung 

(DV)  
□ Durchsetzung des Hausrechts, § 2 b) DV  
□ Sicherheit und Schutz der sich auf dem Gelände befindlichen Personen  

§ 2 c) DV  
□ Prävention und Aufklärung von Ordnungswidrigkeiten und Straftaten, § 2 d) DV 
□ zur Überwachung der Tiere in ihren Unterkünften sowie in den Untersuchungs- 

und Operationsbereichen zur Gewährleistung der für die Tiere übernommenen 
Verwahr- und Obhutspflichten, der Sicherstellung der Einhaltung des Tierschutz-
rechtes sowie der Sicherung der optimalen medizinischen Versorgung, § 2 e) DV. 
 

Begründung der Erforderlichkeit: 
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________
_______________________________________________________________________ 
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2.   Einzelheiten der Videoüberwachungsanlage  
 
a) Art der Videoüberwachungsanlage, wesentliche technische Daten:  
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 
b) Installation und Funktionen:  
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 
c) Genauer Standort der Anlage (Skizzen und Bilder beifügen):  
__________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________________ 
 
d) Weitere Angaben über den vorgesehenen Gebrauch der Anlage (Zutreffendes bitte an-

kreuzen):  

□ Die Videoüberwachungskamera steht nicht fest. Sie ist schwenkbar.  

□ Die Kamera verfügt über eine Möglichkeit zu zoomen.  
 

(Standbilder der Kamera bzw. Skizzen zur Verdeutlichung des Bildausschnitts 
sowie des Schwenk- bzw. Zoombereichs (Minimum/Maximum) der Kamera wer-
den beigefügt.) 
  

e) Dieser Anzeige sind die Unterlagen der Herstellerfirma zur technischen Ausführung der 
Anlage, aus denen die Leistungsmerkmale (Hard- und Software) und Montage der Vi-
deoüberwachungsanlage hervorgehen, beigefügt.  

 
 
3.   Prüfung, ob der Arbeitsplatz von Beschäftigten von der Videoaufnahme betroffen 

ist:  
 
 

a) Die Prüfung ist  
am ____________________________________________________________________ 
durch __________________________________________________________________ 
erfolgt mit folgendem Ergebnis:  

 
□ Mit der Videoüberwachungsanlage werden aufgenommen (sachlich erfasster Be-
reich):  
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
 
□ Der Arbeitsplatz von Beschäftigten ist regelmäßig von der Aufnahme betroffen, im 
Einzelnen wie folgt:  
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
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□ Folgende Beschäftigte sind betroffen (personell erfasster Bereich): 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
 
□ Der Arbeitsplatz von Beschäftigten kann in Einzelfällen betroffen sein:  
(nähere Beschreibung)  
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
____________________________________________________________________ 
 
□ Der Arbeitsplatz von Beschäftigten ist nicht betroffen  

 
a) Eine gleichermaßen geeignete Maßnahme, mit der der verfolgte Zweck auch erreicht 

werden könnte, die aber mit einem geringeren Eingriff in das Persönlichkeitsrecht der Be-
troffenen verbunden wäre, steht aus folgenden Gründen nicht zur Verfügung: 

 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 

 
 

4.  Die Anlage verfügt über folgende Möglichkeiten der Datenübertragung:  
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
 

 
5.  Beschäftigte, die die folgenden Stellen (Funktionen) besetzen, haben auf die Videoanlage 

Zugriff:  
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
_______________________________________________________________________ 
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6. Die Speicherung von Videodaten durch die Videoüberwachungsanlage ist  
□ nicht erforderlich  

□ erforderlich, weil: ______________________________________________ 

 
Videodaten werden wie folgt aufgezeichnet (Zutreffendes bitte ankreuzen):  

 
□ In der Videokamera werden Daten für die Dauer von ____ Stunden aufgezeichnet 

und anschließend gelöscht.  
□ In einem angeschlossenen Videoserver werden die Daten der Videokamera   für 

die Dauer von ____ Stunden aufgezeichnet und anschließend gelöscht.  
□ Videodaten werden in der Kamera bzw. im Videoserver bei Vorliegen der folgen-

den Bedingungen  
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 

für die Dauer von ____ Stunden aufgezeichnet und anschließend umgehend ge-
löscht. 

□  Namen der Verantwortlichen für die  Speicherung, Dokumentation und Löschung 
der Daten 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 
__________________________________________________________________ 

 

 
7.  Der / Die Datenschutzbeauftragte hat eine Vorabkontrolle zu der geplanten Videoüber-

wachungsanlage durchgeführt. Er / Sie stellt als Ergebnis der Vorabkontrolle fest:  
□ Es bestehen keine besonderen Gefahren für die Persönlichkeitsrechte von Be-

troffenen der Videoüberwachung bzw. mögliche Gefahren werden durch techni-
sche oder organisatorische Maßnahmen wirksam verhindert.  

□ Es bestehen Einwände gegen den vorgesehenen Betrieb der Videoüber-
wachungsanlage.  

Das begründete Ergebnis der Vorabkontrolle wird als Anlage beigefügt.  
 
 
8.  Die technischen Unterlagen des Herstellers werden bereitgehalten und auf Nachfrage zur 

Verfügung gestellt.  
 
 
 
 
 
 
 
Hannover, ………………………  
 
 
___________________________________  
(Unterschrift Leitung HE)  
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